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Bild 15  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat elf Buchstaben. Gesucht wird der fünfte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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E ingebettet in eine Landschaft aus 
Wäldern, Wiesen und Binnendünen 

liegt der gesuchte Ort im Urstromtal der 
Weser im Landkreis Oldenburg. Mittel-
punkt des bereits im 8. Jahrhundert er-
wähnten Marktortes südwestlich von 
Delmenhorst ist der Marktplatz mit dem 
in den 1990er Jahren gebauten Rathaus. 
Bis zu dieser Zeit befand sich das „Alte 
Rathaus“ fast gegenüber, im 1912 errich-
teten, ehemaligen Pfarrhaus. In Sicht-
weite steht die ehrwürdige St. Cyprian- 
und Cornelius Kirche, die aus der ersten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts stammt. In 
der sehenswerten dreischiffigen Hallen-
kirche, die nach westfälischem Vorbild 
gebaut ist, sind in der Sakristei Wandma-
lereien aus der Zeit um 1500 bei Renovie-
rungsarbeiten wieder freigelegt worden 
sowie eine Orgel des berühmten nord-
deutschen Orgelbauers Arp Schnitger 

aus dem Jahr 1699. Die Orgel wurde im 
Zweiten Weltkrieg zerlegt und im Turm 
gelagert. So konnte sie unbeschadet nach 
dem Krieg im Original wieder aufgebaut 
werden. Eine erste Pfarrkirche entstand 
bereits 1052, die Erzbischof Adalbert von 
Bremen auf Anordnung Karls des Großen 
im Zuge der Christianisierung erbauen 
ließ. Zur gleichen Zeit erhielt der Ort das 
Marktrecht. Um die Entstehung der Kir-
che ranken sich einige Sagen. Eine davon 
berichtet, dass ein Ort für den Kirchen-
bau gefunden werden musste und die 
Bewohner sich nicht einigen konnten. So 
ließ man einen geblendeten Ganter flie-
gen und die Kirche wurde an der Stelle 
gebaut, an der sich der Vogel niederließ. 
Der Ganter ist das Wappentier des Ortes 
und gibt ebenfalls einen Hinweis auf den 
Ortsnamen. Der Kauf von Ganterfiguren 
vor Ort unterstützt karitative Zwecke. 

Kennen Sie unsere Heimat?	


